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B Verordnungen,
Verfügungen und Bekanntmachungen

der Bezirksregierung
434. Vermessungsgenehmigung II;

Dipl.-Ing. Wolfgang Leisse
J. VT Ingo Dommermuth

Bezirksregierung Köln
33.2416/7160/186/05

Köln, den 1. Oktober 2004

Die dem Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur
Dipl.-Ing. Wolfgang Leisse, Dechant-Vogt-Straße 5,
53879 Euskirchen, für den Herrn Vermessungstechniker
Ingo Dommermuth erteilte Vermessungsgenehmigung II
ist mit Wirkung vom 1. Oktober 2004 erloschen.

Im Auftrag

() gez.: Klein
ABI. Reg. K 2005, S. 358

435. Vermessungsgenehmigung 1;
Dipl.-Ing. Gerhard Philipp

.1. Dipl.-Ing. Michael Kliegel

Bezirksregierung Köln
33.2416/7160/185/05

Köln, den 1. Januar 2005

Die dem Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur
Dipl.-Ing. Gerhard Philipp, Kirchstraße 23, 53840 Trois
dorf, für den Vermessungsassessor Dipl.-Ing. Michael
Kliegel erteilte Vermessungsgenehmigung 1 ist mit ‘~Qir
kung vom 1. Januar 2005 erloschen.

Im Auftrag
gez.: Klein

ABI. Reg. K 2005, S. 358

436. Vermessungsgenehmigung II;
Dipl.-Ing.in Regina Mathow
J. VT Ingo Dommermuth

Bezirksregierung Köln
33.2416/7160/183/05

Köln, den 24. Juni 2005

Der Öffentlich bestellten Vermessungsingenieurin
Dipl.-Ing.‘in Regina Mathow, Hardenbergstraße 23,
51373 Leverkusen, habe ich gemäß Abschnitt B Nr. 5 des
Runderlasses des Ministers für Landesplanung, Woh
nungsbau und öffentliche Arbeiten des Landes Nord-
rhein-Westfalen vom 5. April 1962 in der Fassung vom
30. Juni 1982 (SMB1. NRW. 71342) die Genehmigung er
teilt, unter ihrer Leitung und Aufsicht den Vermessungs
techniker Ingo Dommermuth zur Mitwirkung bei Katas
tervermessungen heranzuziehen (Vermessungsgenehmi
gung II).

Im Auftrag
gez.: Klein

ABI. Reg. K 2005, S. 358

437. Neuverkündung der
Ordnungsbehördlichen Verordnung über das
Naturschutzgebiet »Teilbereiche der Ruraue

im Stadtgebiet Düren“, Stadt Düren, Kreis Düren,
vom 31. März 2005

Aufgrund des § 42a Abs. 1 in Verbindung mit den §~ 20
und 34 Abs. 1 des Gesetzes zur Sicherung des Natur-
haushaltes und zur Entwicklung der Landschaft (Land
schaftsgesetz NRW — LG) in der geltenden Fassung (SGV.
NRW. 791) in Verbindung mit den §~ 12 und 27 des
Gesetzes über Aufbau und Befugnisse der Ordnungs
behörden (Ordnungsbehördengesetz NRW — OBG) in
der geltenden Fassung (SGV. NRW. 2060) wird im Ein
vernehmen mit der Oberen Jagdbehörde gemäß § 20
Abs. 1 Landesjagdgesetz NRW (LJG) in der geltenden
Fassung (SGV. NRW. 792) verordnet:

§1
Gegenstand der Verordnung

1. Die in § 2 näher bezeichneten und in den Karten ge
kennzeichneten Gebiete werden als Naturschutzge
biet ausgewiesen.

2. Das Gebiet umfasst drei Teilflächen des Rurlaufes und
die beidseitig angrenzenden Auenflächen.

Die Rur ist im Bereich der Stadt Düren typologisch
dem schottergeprägten Fluss des Grundgebirges zu
zuordnen, womit sich hier der Mittelgebirgscharakter
der Rur mit seinen hydrologischen, morphologischen
und biozönotischen Aspekten ins Tiefland trägt. Der
Fluss weist stellenweise seltene Unterwasservegeta
tion auf und in einigen Abschnitten Kiesbänke sowie
Flach- und Steilufer. Die begleitenden Auenflächen
bestehen u. a. aus zum Teil gut entwickelten natur-
nahen Auwaldbeständen, Altarmbereichen und
Feuchtgebieten sowie Uferhochstaudenfluren und
Magerrasenbereichen.

3. Das Naturschutzgebiet beinhaltet insbesondere drei
Teilgebiete der FFH-Gebietsmeldung (Stand:
16. März 2001), DE-5104-302 Ruraue von Obermau
bach bis Linnich gemäß den Bestinimungen der Richt
linie 92/43/EWG des Rates zur Erhaltung der natür
lichen Lebensräume sowie der wild lebenden Tiere
und Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie —

FFH-RL, Abl. EG Nr. L 206 S. 7).

4. Das Naturschutzgebiet trägt die Bezeichnung „Teil
bereiche der Ruraue im Stadtgebiet Düren“.

§2
Abgrenzung des Schutzgebietes

1. Das Naturschutzgebiet hat eine Größe von 103,5 Hek
tar und umfasst im Stadtgebiet Düren in der

— Gemarkung Birkesdorf, Fluren 20 und 23,

— Gemarkung Derichsweiler, Flur 1,

— Gemarkung Düren, Fluren 37, 38, 47, 49, 65, 71 und
72,

0

— Gemarkung Mariaweiler-Hoven, Fluren 14 und 15,
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— Gemarkung Lendersdorf-Krauthausen, Fluren 2, 4,
11 und 24;

Die Fluren sind jeweils teilweise betroffen.

2. Die genauen Flächen und Grenzen des geschützten
Gebietes sind grünflächig in einer Ubersichtskarte im
Maßstab 1:25 000 und in zwei Verordnungskarten im
Maßstab 1:5000 (Deutsche Grundkarte) dargestellt.

3. Die entsprechenden Blätter der Deutschen Grund-
karte sind in einer Blattübersicht im Maßstab 1:30 000
dargestellt.

4. Die FFH-Gebietsmeldung (drei Teilgebiete) mit Stand
vom 16. März 2001 ist nachrichtlich mittels Schraffur
in den Karten dargestellt.

5. Als geschützter Landschaftsbestandteil wird die
Baumallee in der Rurstraße/zwischen ehemaliger
Bahntrasse und Schoellerallee und Seitenarm »Ferkes
voer“ in der Gemarkung Düren, Flur 38, in der Karte
nachrichtlich dargestellt.

6. Die Karten sind Bestandteil der Verordnung und kön
nen mit dem Verordnungstext

a) als Originalausfertigung
bei der Bezirksregierung Köln (höhere Land
schaftsbehörde),

b) als Zweitausfertigung
bei dem Landrat des Kreises Düren (untere Land
schaftsbehörde)

während der Dienststunden eingesehen werden.

§3
Schutzzweck des Gebietes

Die Unterschutzstellung erfolgt

a) in Ausführung des § 48c LG in Verbindung mit der
FFH-Richtlinie und der Richtlinie 79/409/EWG des
Rates über die Erhaltung der wild lebenden Vogelarten
(Vogelschutz-Richtlinie vom 2. April 1979, Abl. EG
Nr. L 103 5. 1) in der jeweils gültigen Fassung gemäß

§ 20 Satz 1 Buchstabe a) sowie gemäß § 20 Satz 2 LG
wegen der besonderen Bedeutung des Gebietes

aa) zur Erhaltung folgender Lebensräume gemäß An
hang 1 der FFH-Richtlinie:

— Fließgewässer mit Unterwasservegetation
(3260),

— Feuchte Hochstaudenfluren (6430),

— Glatthafer-Wiesenknopf-Silgenwiesen (6510);

ab) zur Wiederherstellung folgender Lebensräume
gemäß Anhang 1 der FFH-Richtllnie:

— Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder
(91E0);

ac) zur Erhaltung folgender wild lebender Tierart
gemäß Anhang II der FFH-Richtlinie und seiner
Lebensräume:

(Nachrichtlich ist der Zifferncode der FFH-Richtllnie angege
ben; prioritäre Lebenaräume in Fettdruck.)

b) gemäß § 20 Satz 1 Buchstabe a) sowie Satz 2 LG zur
Erhaltung und Wiederherstellung

— eines schottergeprägten Flusses des Grundgebirges
und angrenzender Flächen in typischer Ausprägung
mit Auenwäldern, bachbegleitenden Gehölzbestän
den, Hochstaudenfluren, Quelifluren, Kleingewäs
sern, Nass- und Feuchtgrünland, Magerwiesen und
Ruderalfluren als Lebens- und Rückzugsraum zahl
reicher störungsempfindlicher, seltener und gefähr
deter Tier- und Pflanzenarten und deren Lebensge
meinschaften, insbesondere Säugetiere (vor allem
Biber), Vogelarten (z. B. Eisvogel, Flussregenpfeifer,
Flussuferläufer und Gänsesäger), zahlreiche Insek
ten-, Amphibien- und Fischarten (z. B. Groppe,
Bachneunauge) sowie Benthosorganismen;

c) gemäß § 20 Satz 1 Buchstabe c) LG wegen der Selten
heit, besonderen Eigenart und hervorragenden Schön
heit des großflächigen, artenreichen und für den Na
turraum repräsentativen Auwaldsystems und der an
grenzenden Flächen mit ihrem naturraumtypischen
Arteninventar, das gekennzeichnet ist durch die Be
deutung des Gebietes:

— als Bestandteil des Rurkorridors im lokalen, regio
nalen, landesweiten und internationalen Biotopver
bund zu anderen Schutzgebieten und Fließgewäs
sersystemen (Kall-Rur-Maas);

— als Verbindung verschiedener Naturräume;

— als Wanderkorridor für verschiedene Tierarten;

— für das Landschaftsbild.

d) gemäß § 20 Satz 1 Buchstabe b) LG wegen der wis
senschaftlichen, natur- und erdgeschichtlichen Bedeu
tung der Ruraue

— wegen der dort vorkommenden schutzwürdigen
Böden, Grundwasserböden mit extremen Wasser-
und Nährstoffangeboten und deren besonderer
Bedeutung als natürlicher Lebensraum (z. B.
Moorgleye, Anmoorgleye, Nassgleye und Gleye
mit natürlichem Wasserhaushalt).

§4
Umsetzung der Schutzziele

1. Die Erhaltung, Herstellung und Wiederherstellung
der natürlichen und naturnahen Lebensgemeinschaf
ten, Lebensstätten und Lebensräume soll erfolgen
durch

a) biotoppflegende Maßnahmen, insbesondere

— extensive Bewirtschaftung der Grünlandflächen;

— Vermeidung von Nährstoffeinträgen, insbeson
dere bei Magerwiesen und feuchtebeeinflußten
Biotoptypen;

b) biotopoptimierende und -gestaltende Maßnahmen,
insbesondere

0

0

— Biber (Castor fiber) (1337);
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— Erhaltung und Entwicklung von fließgewässer
typischen Kleinstrukturen, wie z. B. Kies- und
Sandbänken sowie typischer Auenvegetation;

— Auszäunen feuchter Bereiche auf Weideflächen
zur Vermeidung von Trittschäden und insbeson
dere der Uferrandstreifen zur Optimierung ge
eigneter strukturreicher Lebensräume;

— Rückbau von Uferbefestigungen;

— Erhaltung und Sicherung von Biberbauten und
-dämmen sowie Vermeidung von Störeinflüssen
im weiteren Umfeld (z. B. Freizeitnutzungen);

— Erhaltung und Vermehrung des liegenden und
stehenden Totholzes von Laubbäumen in den
Auwaldbeständen.

2. Außerhalb von Flächen im Eigentum des Landes
Nordrhein-Westfalen sollen die waldbaulichen und
landwirtschaftlichen Maßnahmen durch öffentlich-
rechtliche Verträge vereinbart und im Rahmen von
Fördermaßnahmen umgesetzt werden.

§5

1. In dem Naturschutzgebiet sind nach Maßgabe der
nachfolgenden Bestimmungen, soweit § 6 dieser Ver
ordnung nichts anderes bestimmt, alle Handlungen
verboten, die zu einer Zerstörung, Beschädigung oder
Veränderung des geschützten Gebietes oder seiner Be
standteile oder zu einer nachhaltigen Störung führen
können. Gleiches gilt für Handlungen, die zu einer
Verschlechterung des Erhaltungszustandes der in die
ser Verordnung genannten Biotope sowie Lebens-
räume und Populationen der dort genannten Pflan
zen- und Tierarten führen können.

2. In dem geschützten Gebiet ist es insbesondere verbo
ten:

1. bauliche Anlagen im Sinne von § 2 Abs. 1 Bau-
ordnung NRW, Straßen, Wege, Reitwege oder
sonstige Verkehrsanlagen — auch wenn sie keiner
baurechtlichen Genehmigung oder Anzeige be
dürfen — zu errichten, zu ändern oder deren Nut
zung zu ändern;

2. Buden, Verkaufsstände, Verkaufswagen, Waren
automaten oder andere mobile Verkaufsstände
aufzustellen oder abzustellen;

3. Werbeanlagen im Sinne von § 13 Abs. 1 Bauord
nung NRW oder Schilder, Symbole oder Beschrif
tungen zu errichten, anzubringen oder zu ändern,
soweit sie nicht ausschließlich auf die Schutzaus
weisung hinweisen, der Besucherlenkung oder
-information dienen oder gesetzlich vorgeschrie
ben sind;

4. ober- oder unterirdische Leitungen aller Art —

hierzu zählen auch Drainageleitungen — zu verle
gen, zu errichten oder zu ändern;

5. Einfriedungen aller Art — mit Ausnahme von
ortsüblichen Weidezäunen und rechtlich vorge
schriebenen Einfriedungen — anzulegen oder zu
ändern;

6. Aufschüttungen, Verfüllungen, Abgrabungen,
Ausschachtungen, Bohrungen, Sprengungen oder
sonstige Veränderungen der Bodengestalt vorzu
nehmen;

7. Feuer zu entfachen oder zu unterhalten;

8. Hunde unangeleint mit sich zu führen oder sie
außerhalb von Wegen laufen zu lassen sowie Hun
desportübungen durchzuführen;

9. zu zelten, zu campen oder zu lagern;

10. Flächen außerhalb der befestigten oder gekenn
zeichneten Straßen und Wege einschließlich ge
kennzeichneter Wanderwege und vorhandener
Erholungseinrichtungen sowie außerhalb von
Park- bzw. Stellplätzen zu betreten, mit Fahrzeu
gen aller Art einschließlich Fahrrädern zu befah
ren oder auf ihnen zu reiten;

11. Fahrzeuge, Anhänger und Geräte aller Art abzu
stellen sowie Stellplätze für Fahrzeuge und An
hänger aller Art anzulegen oder zu erweitern;

12. Camping- oder Lagerplätze sowie Einrichtungen
für Erholungs- und Sportzwecke neu zu errichten
oder zu ändern;

13. Veranstaltungen aller Art durchzuführen;

14. Einrichtungen für den Schieß-, Luft- oder Mo
dellsport bereitzustellen oder diese Sportarten zu
betreiben;

15. mit Luftfahrzeugen aller Art einschließlich Dra
chenfliegern und Gleitschirmen zu starten und zu
landen;

16. Quellen oder Quellsümpfe oder deren Umgebung
erheblich oder nachhaltig zu beeinträchtigen;

17. stehende oder fließende Gewässer, hierzu zählen
auch Fischteiche, anzulegen, zu beseitigen oder
umzugestalten; die Ufer- und Sohlstruktur der
Gewässer zu verändern sowie die Hydrobiologie
und den Wasserchemismus nachhaltig zu beein
trächtigen;

18. den Grundwasserspiegel nachhaltig zu verändern
sowie Bewässerungs-, Entwässerungs- oder an
dere den Wasserhaushalt erheblich oder nachhal
tig verändernde Maßnahmen vorzunehmen;

19. zu baden, zu schwimmen, zu tauchen oder Was
serfahrzeuge aller Art einzubringen oder bereit
zustellen sowie Wassersport jeglicher Art zu be
treiben; ausgenommen ist das Befahren der Rur
mit Kanus innerhalb des Teilbereiches von der
südlichen Stadtgrenze Düren bis zur Renker
brücke;

0

Verbote

20. zu angeln;
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0

0

21. feste oder flüssige Stoffe oder Gegenstände, insbe
sondere Abfallstoffe aller Art, einzubringen, zu
lagern oder sich ihrer in sonstiger Weise zu entle
digen;

22. Biozide, Klärschlamm und Düngemittel aller Art
auszubringen oder zu lagern;

23. Mieten, Silagen, Mist- oder Komposthaufen anzu
legen;

24. Böden zu verfestigen, zu versiegeln oder zu ver
unreinigen;

25. Grünland oder Brachflächen umzubrechen oder
in eine andere Nutzungsart umzuwandeln;

26. Grünlandflächen in der Zeit vom 1. April bis
30. Juni zu walzen oder abzuschleppen;

27. Grünlandflächen in der Zeit vom 1. November bis
15. April — außer im Rahmen der Wanderschäfe
rei — zu beweiden;

28. Auen- und Bruchwälder, bachbegleitende Erlen-
und Weidengehölze, Ufer-, Quell- und Sumpfbe
reiche zu beweiden oder in sonstiger Weise erheb
lich oder nachhaltig zu beeinträchtigen;

29. Pflanzen aller Art oder Teile davon abzuschnei
den, abzupflücken, zu beschädigen, auszureißen,
auszugraben oder in sonstiger Weise in ihrem Be
stand zu gefährden;

30. wild lebende Tiere zu fangen, zu töten, zu verlet
zen oder mutwillig zu beunruhigen, ihnen nach-
zustellen oder zu ihrem Fang geeignete Vorrich
tungen anzubringen sowie ihre Brut- und Lebens-
stätten, Puppen, Larven, Eier oder sonstigen Ent
wicklungsformen fortzunehmen, zu sammeln, zu
beschädigen oder zu entfernen;

31. Pflanzen, deren vermehrungsfähige Teile sowie
Tiere einzubringen, auszusetzen oder anzusie
deln;

32. Wald umzuwandeln oder Kahlhiebe über 0,3 Hek
tar Größe innerhalb von 3 Jahren vorzunehmen —

ausgenommen Kahlhiebe in Nadelholzbeständen
gemäß §10 Landesforstgesetz und Maßnahmen
zur Förderung der Eichenverjüngung — sowie
Weihnachtsbaum-, Schmuckreisig- oder Baum
schulkulturen anzulegen;

33. Erst- und Wiederaufforstungen von Laubholzbe
ständen mit Nadelbäumen oder mit anderen nicht
von Natur aus vorkommenden Baum- und
Straucharten der natürlichen Waldgesellschaften
vorzunehmen;

34. die Wiederaufforstung von Nadelwald mit Nadel-
holzarten in Quellbereichen, Siefen und
Bachtälern sowie auf floristisch oder faunistisch
schutzwürdigen Flächen;

35. Pflanzenschutzmittel und Düngemittel— mit Aus
nahme der Bodenschutzkalkung — auszubringen
sowie die chemische Behandlung von Holz oder

anderen Produkten im Bestand — mit Ausnahme
von Maßnahmen zum Schutz des gepolterten
Holzes und Schutzmaßnahmen gegen Wild — in
Waldbereichen vorzunehmen;

36. Bodenschutzkalkungen innerhalb von Sumpf-
und Quellbereichen oder nährstoffarmen Berei
chen vorzunehmen;

37. Wildäsungsflächen und Wildfütterungen ein
schließlich Ablenkungsfütterungen und Kirrun
gen (im Sinne der Fütterungsverordnung vom
23. Januar 1998) in ökologisch sensiblen Berei
chen (z. B. FFH-Lebensräume, § 62 LG-Biotope)
anzulegen oder vorzunehmen;

38. Hochsitze mit Ausnahme von offenen Ansitzlei
tern zu errichten oder zu verändern sowie offene
Ansitzleitern in Quellbereichen, feuchten Hoch
staudenfluren, Uferbereichen, Sumpf- und Au-
wäldern und anderen Feuchtflächen zu errichten
oder zu erneuern.

§6
Nicht betroffene Tätigkeiten

Unberührt von den Verbotsvorschriften des § 5 blei
ben:

1. die im Sinne des Landschaftsgesetzes und des Bundes
naturschutzgesetzes rechtmäßige und ordnungs
gemäße land- und forstwirtschaftliche Bodennutzung
in der bisherigen Art und im bisherigen Umfang mit
Ausnahme der Verbote unter § 5 Abs. 2 Nr. 1,6, 16, 17,
18, 21, 23—28 und 32—36;

2. die rechtmäßige und ordnungsgemäße Ausübung der
Jagd im Sinne des § 1 Bundesjagdgesetz (BJagdG) in
der geltenden Fassung sowie Maßnahmen des Jagd-
schutzes gemäß § 23 BJagdG in Verbindung mit § 25
LJG mit Ausnahme der Verbote unter § 5 Abs. 2
Nr. 37 und 38;

3. die rechtmäßige und ordnungsgemäße fischereiliche
Nutzung im Sinne des LFischG in der bisherigen Art
und im bisherigen Umfang mit Ausnahme der Verbote
unter § 5 Abs. 2 Nr. 17 und 18;

4. andere rechtmäßige und ordnungsgemäß ausgeübte
Nutzungen aufgrund rechtskräftiger Genehmigungen
oder aufgrund eigentumsrechtlichen Bestands
schutzes in der bisherigen Art und im bisherigen Um
fang;

5. die Maßnahmen des forstlichen Wegebaus gemäß
Runderlass vom 1. September 1999 (SMBL.NRW
Nr. 67 vom 10. Dezember 1999) im Einvernehmen
zwischen der unteren Forstbehörde und der unteren
Landschaftsbehörde; das Einvernehmen der unteren
Landschaftsbehörde erfolgt unter Berücksichtigung
der Beteiigungsrechte nach dem LG;

6. die Unterhaltung und Wartung bestehender recht
mäßiger Anlagen, Versorgungsleitungen und Ver
kehrswege sowie die Gewässerunterhaltung auf der
Grundlage eines von der unteren Wasserbehörde im
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Einvernehmen mit der unteren Landschaftsbehörde
zu genehmigenden Unterhaltungsplanes; der Unter
haltung steht der Ersatz von vorhandenen Leitungen
nach dem Stand der Technik gleich; unberührt bleibt
auch eine einmalige Vergrößerung einer Leitung zum
Zwecke der Erhöhung des Volumenstroms um maxi
mal 100 v.H.;

7. unaufschiebbare Maßnahmen zur Abwehr einer un
mittelbar drohenden gegenwärtigen Gefahr; die Maß
nahmen sind dem Landrat des Kreises Düren als un
tere Landschaftsbehörde nachträglich unverzüglich
anzuzeigen;

8. die vom Landrat des Kreises Düren als untere Land
schaftsbehörde angeordneten Schutz-, Entwicklungs-,
Pflege- und Optimierungsmaßnahmen sowie die in
Waldbeständen auf der Grundlage von Waldpflegeplä
nen oder Sofortmaßnahmenkonzepten der unteren
Forstbehörde in Abstimmung mit der unteren Land
schaftsbehörde durchzuführenden Maßnahmen;

9. Wasserentnahmen und Einleitungen, für die wasser-
rechtliche Erlaubnisse oder Bewilligungen unter Be
achtung der Bestimmungen zum Schutz eines Gebiets
von gemeinschaftlicher Bedeutung gemäß § 6 Abs. 2
Wasserhaushaltsgesetz erteilt werden.

§7
Gesetzlich geschützte Biotope

Bei Überlagerungen mit gesetzlich geschützten Bioto
pen bleiben weiter gehende Schutzbestimmungen des

§ 62 LG unberührt.

§8
Öffentlich-rechtliche Verträge

1. Öffentlich-rechtliche Verträge gem. §S 54 if. Verwal
tungsverfahrensgesetz NRW in der zurzeit gültigen
Fassung, die Maßnahmen und Handlungen von den
Verboten dieser Verordnung ausnehmen, dürfen nur
abgeschlossen werden, wenn sie mit dem Schutzzweck

(S 3) und den Schutzzielen (S 4) dieser Verordnung im
Einklang stehen.

2. Die Verträge sind der höheren Landschaftsbehörde
zur Genehmigung vorzulegen.

3. Werden Befreiungen von Verboten dieser Verordnung
durch einen öffentlich-rechtlichen Vertrag vereinbart,
so treten diese Verbote bei Vertragsbeendigung oder
bei Unwirksamkeit des Vertrages unverzüglich wieder
in Kraft.

§9
Befreiungen

Gemäß § 69 Abs. 1 LG kann der Landrat des Kreises
Düren als untere Landschaftsbehörde von den Verboten
des § 5 auf Antrag Befreiung erteilen, wenn

a) die Durchführung der Vorschrift im Einzelfall

aa) zu einer nicht beabsichtigten Härte führen würde
und die Abweichung mit den Belangen des Natur-

schutzes und der Landschaftspflege zu vereinba
ren ist oder

bb)zu einer nicht gewollten Beeinträchtigung von
Natur und Landschaft führen würde oder

b) überwiegende Gründe des Wohls der Allgemeinheit
die Befreiung erfordern.

§10
Ordnungswidrigkeiten

1. Ordnungswidrig im Sinne des §70 Abs. 1 LG handelt,
wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen die Verbote des

§ 5 dieser Verordnung verstößt.

2. Nach § 71 Abs. 1 LG können Ordnungswidrigkeiten
mit einer Geldbuße von bis zu 50 000,— Euro geahndet
werden.

§11
In-Kraft-Treten/Außer-Kraft-Treten

1. Diese Verordnung tritt gemäß § 34 Satz 1 OBG eine
Woche nach dem Tage ihrer Verkündung im Amtsblatt
für den Regierungsbezirk Köln in Kraft.

2. Die ordnungsbehördliche Verordnung über das Na
turschutzgebiet „Ruraue in Düren“, Stadt Düren,
Kreis Düren vom 1. Dezember 1988 (Amtsblatt des
Regierungsbezirkes Köln vom 19. Dezember 1988,
Nr. 51) sowie die ordnungsbehördliche Verordnung
über das Naturschutzgebiet „Ruraue bei Mariawei
ler“, Stadt Düren, Kreis Düren, vom 20. Juni 1990
(Amtsblatt für den Regierungsbezirk Köln vom
16. Juli 1990, Nr. 29) sowie die ordnungsbehördliche
Verordnung vom 13. Juli 1987 über die Landschafts
schutzgebiete und geschützten Landschaftsteile im
Kreise Düren (Amtsblatt für den Regierungsbezirk
Köln vom 27. Juli 1987, Nr. 30) werden für den Be
reich, der von dieser Verordnung erfasst ist, aufgeho
ben.

Hinweis gemäß § 42a Abs. 4 LG

Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
des Landschaftsgesetzes und des Ordnungsbehördenge
setzes kann gegen diese ordnungsbehördliche Verord
nung nach Ablauf eines Jahres nach ihrer Verkündung
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) die ordnungsbehördliche Verordnung ist nicht ord
nungsgemäß verkündet worden oder

b) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der
Landschaftsbehörde, die die Verordnung erlassen hat,
vorher gerügt und die dabei verletzte Rechtsvorschrift
und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt.

Bezirksregierung Köln
— Höhere Landschaftsbehörde —

—Az.: 51.2-1.1 -DN/ruraue

Köln, den 31. März 2005

gez.: Jürgen Roters

0

0

ABI. Reg. K 2005, S. 358


